
und technologischen Stand entsprechen und helfen, Reserven für eine höhere 
Materialökonomie aufzudecken und bilanzwirksam zu machen.
- Es kommt darauf an, alle betrieblichen Forschungs- und Entwicklungsauf­
gaben zu überprüfen. Zu gewährleisten ist, daß sie darauf abzielen, das fort­
geschrittene internationale Niveau zu erreichen und mitzubestimmen. Alle wis­
senschaftlich-technischen Ergebnisse, die in den Kombinaten, Betrieben und in 
den Forschungseinrichtungen der Akademie der Wissenschaften, der Hochschu­
len und anderer Bereiche vorliegen, gilt es systematisch zu erfassen und zu nut­
zen. Für die Werktätigen in Forschung, Entwicklung, Konstruktion und Techno­
logie sind abrechenbare Aufgaben festzulegen, die den Beitrag jedes einzelnen 
zur Ausarbeitung der wissenschaftlich-technischen Ergebnisse exakt bestimmen. 
Die Lösung einer Aufgabe aus Forschung und Entwicklung ist erst dann beendet, 
wenn sich der Gebrauchswert eines Erzeugnisses oder einer Technologie in der 
Produktion, bei der Versorgung der Bevölkerung oder im Export gut bewährt 
hat.

2. Die Plandiskussion 1979 soll dazu dienen, eine wesentlich höhere Grund- 
tondsökonomie und Effektivität der Investitionen zu erreichen. Die Investitions­
tätigkeit ist konsequent auf die umfassende sozialistische Rationalisierung der 
Produktion zur Sicherung des konzipierten Leistungszuwachses zu konzentrie­
ren. Mit dem Einsatz der Investitionen im Jahre 1979 ist die materiell-technische 
Basis der Volkswirtschaft weiter zu stärken.
- Die Zahl der Investitionsvorhaben, die 1979 neu begonnen werden, ist zugun­
sten der Erhöhung des Anteils von Rationalisierungsinvestitionen einzuschrän­
ken.
- Die mit den staatlichen Aufgaben vorgesehenen Mittel sind auf solche Vor­
haben und Rationalisierungsmaßnahmen zu konzentrieren, die bei kurzen Bau- 
und Montagezeiten einen hohen Produktionszuwachs bei gefragten Rationali­
sierungsmitteln, Exporterzeugnissen, Konsumgütern, Materialien und Zuliefe­
rungen gewährleisten. Es sind Möglichkeiten aufzudecken und zu nutzen, Inbe­
triebnahmetermine für Investitionsobjekte vorzuziehen und dabei die geplanten 
technisch-ökonomischen Leistungsparameter zu erreichen oder zu überbieten.
- Der Anteil der Investitionsmittel für die Modernisierung und Rekonstruktion 
der vorhandenen Produktionsanlagen ist zu erhöhen, der Umfang der unvoll­
endeten Investitionen einzuschränken.
- Eine entscheidende Verantwortung der Leiter bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Investitionen besteht darin, den sparsamsten Umgang mit 
Investitionsmitteln und die Einhaltung der im Plan festgelegten Aufwandskenn­
ziffern zu gewährleisten. Das schließt ein, zweckmäßige technologische Lösun­
gen für jedes Vorhaben durchzusetzen und jeden übertriebenen Aufwand für 
Baustelleneinrichtungen und Nebenanlagen zu vermeiden.

In der Plandiskussion 1979 geht es um Mittel und Wege, durch sozialistische
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